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INTERSCHUTZ –  
ein Spiegel der Feuerwehrwelt 2015?!
Es ist wieder einmal geschafft – die Feuerwehrweltleitmesse liegt hinter uns. So 
langsam beginnt man die Eindrücke und Prospektberge zu sortieren und jeder wird 
zu anderen Schlüssen kommen.  Das offizielle Statement der Veranstalter ist: Absolu-
ter Besucherrekord, mehr Fachbesucher – weltgrößte INTERSCHUTZ aller Zeiten!

Hans- Peter Kröger, Präsident des Deutschen Feuerwehrverbandes bilanziert: »Die 
INTERSCHUTZ ist eine grandiose Erfolgsgeschichte. Diese Messe ist keine Verkaufs-
ausstellung im wirklichen Sinne, sondern Feuerwehrkult! Von der Messe geht eine 
große Kraft für das Ehrenamt aus – von Kinderfeuerwehren über Jugendfeuerweh-
ren bis hin zu den Altersabteilungen.« 

Das ist auch einer meiner Eindrücke. Immer mehr wandelt sich die INTERSCHUTZ 
von der Fachmesse zu einem grandiosen einwöchigen Feuerwehrfest. Auf der einen 
Seite toll und sicher auch Motivation für viele (trotz 20 Euro Eintritt, welche die 
Meisten aus eigener Tasche bezahlen mussten), auf der anderen Seite aber auch 
manchmal hinderlich für die, welche sich für ihre Arbeit mehr eine Messe im klassi-
schen Sinn wünschen.

Hin und wieder stellte ich mir aber auch die Frage, ob die Situation auf der Mes-
se die Situation des deutschen Feuerwehrwesens widerspiegelte? Bestimmen die 
Massen, wohin sich das Feuerwehrwesen in Deutschland entwickelt? Entscheiden 
die prospektbepackten morgendlichen Kurzstreckenläufer zur Halle 12 über die 
Zukunft? Oder glauben sie es nur und in Wahrheit steuern andere die Geschicke 
von Feuerwehr und Rettungsdienst in Deutschland? Oder glaubt man nur, dass es 
diese anderen gibt und das Feuerwehrschiff treibt führerlos? Oder gibt es dieses eine 
Feuerwehrschiff gar nicht und viele Kapitäne mit vielen Feuerwehrschiffen treiben 
im Strom? Ich kann die Frage nicht grundsätzlich beantworten, vermutlich sind 
mehrere Antworten möglich …

Betrachtet man die fachlichen Interessensschwerpunkte der meisten Besucher, 
scheint es vor allem um das Platzangebot in der Kabine der Einsatzfahrzeuge zu 
gehen. Die Frage, wer künftig auf diesen Plätzen sitzt, gerät darüber häufig in Verges-
senheit. 

In dieser brandSchutz-Ausgabe wird die Messe aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
nachbetrachtet. Erinnern Sie sich mit uns an tolle Tage in Hannover und lassen Sie 
sich zu Neuem anregen. Und ich hoffe, sie sind mit unseren Autoren einer Meinung: 
Es war wieder ein toller Event!
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